Wer erzählt hier?  

ERZÄHLperspektiven (-situationen, -haltungen)

	1. Alfred stand fröstelnd auf der Straße und beobachtete voller Argwohn das gegenüberliegende Hotel.

In einem Zimmer des 10. Stockes wälzte sich sein Freund Wilhelm unterdessen, von entsetzlichen Alpträumen geplagt, unruhig auf seinem Bett hin und her. Ihm träumte von einem riesengroßen käferartigen Ungeheuer, das langsam auf ihn zukroch. In panischer Angst sprang er von seinem Bett, riss das Fenster auf und stürzte sich in die Tiefe. Er war auf der Stelle tot. 

Für Alfred, der dies von dem eiligst herbeigerufenen Arzt erfuhr, konnte dies kein Trost sein. 

Das Schicksal sollte jedoch noch härtere Prüfungen für ihn bereithalten ...


	

	2. Er stand auf der Straße und beobachtete das gegenüberliegende Hotel. Plötzlich öffnet sich ein Fenster im 10. Stock, und ein Mann stürzt sich auf das Pflaster.

Der Beobachter läuft über die Straße und blickt auf den leblosen Körper.

Der eiligst herbeigerufene Arzt erklärte: „Der Mann muss auf der Stelle tot gewesen sein.“


	

	3. Ich stand fröstelnd auf der Straße und beobachtete voller Argwohn das gegenüberliegende Hotel. Plötzlich öffnet sich ein Fenster im 10. Stock, und ein Mann stürzt sich, offensichtlich in panischer Angst, auf das Pflaster.

So schnell ich kann, laufe ich über die Straße und blicke, voller Verzweiflung, das Entsetzliche nicht verhindert zu haben, auf den leblosen Körper. Ein geringer Trost war mir die Erklärung des eilig herbeigerufenen Arztes, der Mann müsse auf der Stelle tot gewesen sein.


	


